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Ms ZeMw- »e»e RsWesM
Glücklich den Stillen Ozean überquert — Bor der Landung

in Kalifornien
Die Fahrt des „Graf Zeppelin " von Ostasien nach dem ameri¬

kanischen Festland , genauer nach Los Angeles in Kalifornien,
hat einen guten , ja glatten Verlauf genommen . Schon am Sams¬
tag morgen um 9 Uhr hat das Luftschiff 245V Kilometer vom
japanischen Hafen Kasumigaura zurückgelegt, das ist fast ein
Drittel der großen Ueberwasserstrecke . „Graf Zeppelin " hat dabei
seine Lufttüchtigkeit in gewittrigem und stürmischem Wetter,
das er zu überwinden hatte , glänzend erwiesen. Das Luftschiff
wurde stark hin - und hergeschleudert, hielt jedoch allen An¬
forderungen vollauf stand. Dr . Eckener teilte in einem Funk-
spruch mit , daß er dem Gebiet der pazifischen Sturmzone aus¬
weicht : die Geschwindigkeit des Luftschiffs wurde von Nebel
und Regen etwas beeinträchtigt . Der Kurs ging zunächst aus
die Aleuten zu , die in der Verlängerung der nordamerikanischen
Halbinsel Alaska liegen , dann aber südöstlich in Richtung San
Franziska.

Zahlreiche Standortmeldungen berichten, daß das Luftschiff
nach Ucberwindung der Sturm - und Nebelzone durch günstige
Windverhältnisse (Rückenwind) sehr rasch vorwärts kam und
überraschend schnell die Längengrade des Erdballs einholte und
vorrückte , so daß man am Sonntag schon errechnen konnte, daß
.Traf Zeppelin " spätestens am Montag mittag , wenn nicht noch
»m Sonntag spät abends das Festland von Nordamerika er-,
reichen wird.

Standortsmeldungen vom Sonntag
i Friedrichshasen . 25 . Aug . Das Luftschiff „Graf Zeppelin"
befand sich um 9 Uhr mitteleuropäischer Zeit auf 44,20 Nord
und 152,10 Grad West. Alles in Ordnung.
' Friedrichshofen , 26 . Aug . Nach dem letzten bei der Werft ein¬

gegangenen Bordtelegramm befand sich das Luftschiff »Graf Zep¬
pelin " uM 13 Uhr mitteleuropäischer Zeit auf 43 Grad nördlicher
Breite und 145,20 Grad westlicher Länge . (San Franziska liegt
124 Grad westlicher Läirge .)

Bon der Fahrt des „Graf Zeppelin-
Washington . 25. Aug . Der „Graf Zeppelin " hat am Samstag

nachmittag von 3 bis 11 Uhr mitteleuropäischer Zeit eine Strecke
von 1VV8 Kilometer zurückgelegt, also in diesen 8 Stunden eine
Durchschnittsgeschwindigkeit von 126 Kilometern entwickelt.

„Graf Zeppelin- auf dem Wege nach San Franzisco
San Franzisco, 25 . August . Der Standort des „Graf

Zeppelin" war um 6 Uhr abends Ostnormalzeit (12 Uhr
nachts M .E .Z . ) 38,46 Grad nördlicher Breite und 128,24
Grad westlicher Länge, d . h . etwa 450 Kilometer von San
Franzisco enfternt. Die Geschwindigkeit des Luftschiffes
betrug etwa 108 Kilometer in der Stunde.

„Graf Zeppelin- San Franzisco überflogen
Newyork, 26. August . (Telegramm.) „Graf Zep¬

pelin- überflog die Stadt um 2.45 Uhr (M .E.Z.)
Landung des „Graf Zeppelin- bei Sonnenaufgang
Los Angeles , 25 . August . Dr . Eckener teilte mit, dag

« am Montag erst bei Sonnenaufgang landen werde.
Das Luftschiff „Graf Zeppelin- dürfte nach den letzten

Nachrichten heute Montag vormittag etwa V,11 Uhr in
Los Angeles gelandet sein.

Die Borbereitungen zur Landung
Die Vorbereitungen zur Aufnahme des Zeppelins in Los

Angeles sind beendet . Man erwartet das Luftschiff dort am
Montag. Mines Field , ein Gebiet von einer Quadratmeile,
ist für die Öffentlichkeit geschloffen worden . Marinetruppen

stehen bereit , um das Gelände abzusperren . Niemand darf sich
dem neuen Landungsmast nähern . Um ihn herum find im Ab¬
stand von 50V Metern besondere Posten aufgestellt und auch dis
Landarbeiter sind veranlaßt worden , während der nächsten Tage
innerhalb des Landungsplatzes nicht zu arbeiten . Man nimmt
an , daß der Zeppelin entlang der amerikanischen Küste von
Vancoüver nach San Franziska und von dort nach Los Angeles
fliegen wird . In Los Angeles herrscht eine ungeheure Auf¬
regung. Auf dem Flugplatz wird eine Patrouille von zehn Flug¬
zeugen bereitgehalten , die bei Annäherung des »Graf Zeppelin - ,
aufsteigen wird , um ihm den Weg zum Ankermast freizuhalten.
Eie wird das Luftschiff bis zur erfolgten Verankerung in einer
Entfernung von 5VV Meter umkreisen und olle anderen Flug¬
buge zwei Meilen vom Luftschiff entfernt halten.

GWüWMftW -e -ei Aren
D 23 Paris —Warschau entgleist - 3 Tote , 17 Schwerverletzte

Köln, 28. Aug. Bei der Einfahrt in den Bahnhof Buir bei
-miren ist Sonntag früh 8.V4 Uhr der Schnellzug Paris —War¬
schau mit der Lokomotive und sieben Wage«, darunter drei
ausländischen, entaleift . Rach den bisherigen Feststellungen

wurden 8 Personen getötet , 18 Fahrgäste , meistens Ausländer,
schwer verletzt. Hilfsziige und Eerätewagcn aus Düren und
Köln waren rechtzeitig zur Stelle , Aerzte und Feuerwehren aus
der Nachbarschaft eilten sofort zum Ort des Unglücks.

Der verunglückte D -Zug 23 war mit Reisenden bis auf den
letzten Platz besetzt. Die Unfallstelle liegt etwa 5V0 Meter von
der Station Buir entfernt . Auf der Strecke werden Eleis-
arbeiten vorgenommen , so daß der Verkehr aus ein Nebengleis
umgelegt werden mutzte . Der Lokomotivführer hatte in Düren
schriftliche Weisung erhalten , aus dieser Strecke langsam zu
fahren . Augenzeugen berichten aber , daß die Stundengeschwin¬
digkeit schätzungsweise 9V Kilometer betragen habe . Es müsse
daher angenommen werden , daß der Lokomotivführer sich an diese
Weisung nicht gehalten habe . Die Unfallstelle selbst bietet ein
Bild grauenhafter Zerstörung und unbeschreiblichem Durchein¬
ander . Die Maschine, die aus den Schienen geworfen ist, liegt
mit dem Tender neben der Strecke . Der Pack - und Postwagen
find eine 8 Meter hohe Böschung hinaufgeworfen und ineinander«
geschachtelt worden . Der nächste Wagen , ein Wagen zweiter
Klaffe , ist vollständig zertrümmert . Die folgenden wurden mehr
oder weniger beschädigt, während der Schlafwagen quer über
den Schienen steht Man ist mit Schweitzapparaten dabei , di«
Türen zu öffnen. Soweit dies nicht gelingt , werden die Dächer
der Wagen aufgeriffen und auf diese Weise die Toten und Ver¬
letzten geborgen . Sanitätswagen aus Köln und Aachen , über
6V Beamte und 1VV Sanitäter , sowie die Bevölkerung der Um¬
gebung beteiligen sich an der Hilfsaktion . Vis in die frühen
Nachmittagsstunden waren keine zuverlässigen Angaben über die
Zahl der Toten und Verwundeten zu erhalten . Die Gerüchte, daß
bis 12 Tote und 3V Schwerverletzte zu beklagen sind , sind un¬
bestätigt . Bekannt wird , daß der Lokomotivführer des verunglück¬
ten Zuges , eine Dienstsrau und ein Packmeister getötet wurden.
Der Heizer rettete sich durch rechtzeitiges Abspringen . Das
Krankenhaus in Buir vermochte die Toten und Verwundeten
nicht alle aufzunehmen . Die Leichtverletzten wurden daher in
die Krankenhäuser der Umgegend, zum Teil sogar bis Köln ge¬
schafft . Die Verständigung der Verwundeten ist sehr schwer, da
sie meist nur ihre Heimatsprache beherrschen . Es handelt sich
zum überwiegenden Teil um Franzosen und Polen.

Köln , 25. Aug Nach den weiteren Ermittlungen der Reichs¬
bahn beläuft sich die Zahl der bei der Entgleisung des D 23
Getöteten und Verwundeten auf 8 Tote , 17 Schwervergetzte und
25 Leichtverletzte.

' '

Me entscheidende Woche
Diese eben begonnene letzte Augustwoche wird auf der Kon¬

ferenz im Haag die große Entscheidung bringen . Alle Meldungen
deuten neue Einigungsmöglichkeiten an , obwohl es noch genug
Hörner und Zähne auszubeißen gibt.

Rege Arbeit im Haag
Haag , 24 . Aus . Der Samstag Vormittag hat mit dem Zu¬

sammentritt einiger Sachverständiger für die Frage der Kohlen-
lieserungeu an Italien begonnen, über die zwischen englischen,
italienischen und deutschen Fachreferenten verhandelt wird . 15 .3Ü
Uhr traten die Hauptdelegierten der an der Rheinlaudsrage
interessierten Mächte zur Fortsetzung ihrer Besprechungen zu¬
sammen, in denen u . a . die Kontrollfrage behandelt wurde . Um
11 .15 Uhr bat sich die Gruvve der Delegierten , die die finan¬
ziellen und wirtschaftlichen Fragen behandelt , im Anschluß an
die gestrige Spätabendkonfcrenz zu einer Besprechung zusammen-
gefunden . Es herrscht also eine ziemliche Regsamkeit.

Einigung über die Sachlieferungsfrage?
Haag , 25 . Aug . Die Samstag nachmittag fortgesetzte Be¬

sprechung zwischen den Delegierten Frankreichs , Belgiens , Ita¬
liens . Japans und Deutschlands, an der deutscherseits Reichs¬
minister Dr . Curtius teilnahm , wurde nach etwa einstündiger
Dauer beendet . In ihr wurde die Erörterung der Sachliefe-
« mgsfrage zu einem gewissen Abschluß gebracht, welche jedoch
in schriftlicher Formulierung noch nicht vorlisgt . Die an der
Besprechung beteiligten Finanzsachverständigen sind beauftragt
wordeitz deren Ergebnisse in einem Protokoll niederzulegen.

Führerbesprechung über die Finanzsrage
Haag , 25. Aug . An einem Frühstück , das Samstag mittag im

Restaurant Anjema im Haag stattfand , nahinen außer Dr . Strese-
mann , Briand und Snowden noch Jaspar und Loucheur teil.
Dem Vernehmen nach hat sich Jaspar über das Ergebnis der
dort abgehaltenen Besprechung ziemlich optimistisch ausgelassen
und erklärt , daß sich bestimmte Möglichkeiten für eine Einigung
in de« finanziellen Fragen ergeben hätten.

Ei «e Heimatzeit « « g
im wahrsten Sinne des Wortes ist die Schwarz¬
wälder Tageszeitung „Aus den Tannen " .
Ueber die örtlichen Begebenheiten von Stadt und Land
berichtet sie vermöge ihrer prompten Berichterstattung
am schnellsten. Wer seine Heimat liebt und schätzt, muß
die Schwarzwälder Tageszeitung lesen.

Reue Rheinlandbesprechungen im Haag
Haag , 25 . Aug . Die Besprechung der vier an der Rheinland«

frage interessierten Mächte hat um 6 Uhr nachmittags statt¬
gefunden . Deutscherseits erschienen hierzu die Reichsminister Dr.
Stresemann und Dr . Wirth , sowie Ministerialdirektor Dr . Gau »,
und Ministerialrat Meyer vom Reichsministerium für die de-
setzten Gebiete . Als Vertreter der übrigen Mächte trafen hierzu
Briaud , Jaspar , Hymans und Henderson in Begleitung mehrerer
militärischer Sachverständiger im Konferenzgebäude ein.

Die Sitzung wurde nach eineinviertelstündiger Dauer beendet.
Wie verlautet , haben die Verhandlungen einen günstigen Ver¬
lauf genommen. Ueber den Räumungstermin konnte zwar «och
keine Klarheit erzielt werden , es steht jedoch zu erwarten , daß
die Besetzungsmächte Deutschland bestimmte Vorschläge in dieser
Frage unterbreiten werden , so daß, vorausgesetzt, daß auch in
den finanziellen Fragen eine Einigung erzielt wird , die Aussicht
besteht, daß sowohl über die Räumung selbst wie über alle da¬
mit zusammenhängenden Fragen eine Regelung zustande kommt.
Die Delegierten der Besetzungsmächte werden am Sonntag und
Montag zu diesem Zweck interne Besprechungen mit ihren mili¬
tärischen Sachverständigen führen . Eine erneute Sitzung der
vier an der Rheinlandsrage interessierten Mächte ist für den kom¬
menden Dienstag in Aussicht genommen.

Sonntagsarbeit im Haag
Haag , 25 . Aug. Sonntag vormittag 11 .30 Uhr fand eine

Sitzung der französischen, belgischen, italienischen und japa¬
nischen Delegierten mit den Reichsministern Curtius und
Hilferding statt , in der die Frage der Formulierung de«
Angebots der vier Gläubigermächte an England behandelt
wurde . Anschließend blieben die Delegierten dieser vier
Mächte in Gegenwart Vriands unter sich noch etwa ein«
Stunde zusammen . Nachmittags ging die Besprechung
weiter.

Die Lage im Haag
Haag, 25 . August . Nach Angaben, die aus dem Lager

der nächstbeteiligten Delegationen stammen , ist gestern die
Aufbringung einer Summe von etwa 36 Millionen Reichs¬
mark für 37 Jahre zu entsprechender Vergrößerung des
englischen Anteils an dem Poungplan rechnerisch festgelegt
worden , nachdem das früher von Snowden abgelehnte An¬
gebot sich um etwa 22 Millionen herum bewegt hatte. Ob
diese Höhe tatsächlich voll erreicht worden ist , scheint eini¬
germaßen zweifelhaft, nachdem heute abend in einer fran¬
zösischen Pressebesprechung nur von 55 bis 60 Prozent die
Rede war . Die heutigen Bemühungen galten hauptsäch¬
lich der Aufbringung einer Summe von 4 bis 6 Millionen
jährlich , die man England noch glaubt bieten zu müssen.
In diesem Zusammenhang wurden besonders an Italien,
das in Paris bei der Aufstellung des Poungplanes gegen¬
über seinem Anteil bei den Daweszahlungen verhältnis¬
mäßig nicht unerheblich begünstigt worden war, dem Ver¬
nehmen nach von den übrigen Mächten Anforderungen
gestellt . Briand betonte in einer Presseerklärung , daß die
Frage der Vergleichskommission in den letzten Tagen leb¬
haft erörtert worden sei , und eine Regelung dieser Frage
zu erwarten stehe.

«

Stresemann im holländischen Rundfunk
Haag , 25 . Aug. Reichsaußenminister Dr . Stresemann sprach

Sonntag mittag auf Einladung der holländischen Rundfunk¬
vereinigung für den Haager Sender . Er dankte dabei zunächst
für die großzügige Gastlichkeit, die den Delegierten auf der
Haager Konferenz in diesem schönen Lande zuteil geworden sei.
Er habe sich außerordentlich gefreut , den Haag kennenzulernen
und auch den Geist und den Charakter des Landes , in dem er
zum erstenmal weilt , zu empfinden . Die stille Vornehmheit und
Schönheit des Meeres ständen im Gegensatz von der Vorstellung
von der Weltstadt , aus die wir uns zu unrecht festgelegt hätten.
Dr . Stresemann sprach weiter von der schönen Architektur , von
der Landschaft, die an Ostfriesland erinnere und er verglich den
Haag mit einer Insel der Ruhe , die uns alle mit Heller Freudig¬
keit erfüllt . In der Wahl des Ortes sehe er ein gutes Omen
für das Gelingen der Konferenz , trotz der Schwierigkeiten , deren
Ueberwindung in den letzten Wochen hier versucht worden sei.
Die Aufnahme in den Niederlanden werde allen Teilnehmern
in dem besten Andenken bleiben . Und wenn die Arbeiten zu
einem Ergebnis führen , das eine Liquidation der bisherige»
Gegensätze und damit einen Fortschritt der Befriedung Europas
bedeutet , so schloß der Minister , dann hasse er, daß die Haager
Konferenz mit nicht zu verlöschenden Lettern in die Blätter der
Geschichte eingeschrieben werde.

Macdonald wieder in London
London , 25 . Aug . Macdonald traf Samstag abend i«

Downingstreet ein . Er äußerte , daß die Lage im Haag noch
immer ungeklärt sei und daß er nichts weiter tun könne,
als die Entwicklung der Dinge abzuwarten.
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Sozial-oMischer Allsschutz des Reichstags
Berlin , 24. Aug . Im sozialpolitischen Ausschuß des Reichstags

wurde die Einzelberatung der Novelle zum Gesetz über Arbeits¬
vermittlung und Arbeitslosenversicherung fortgesetzt beim 8 75b.
Er wurde in folgender geänderter Fassung angenommen : „Un¬
ständige Beschäftigungen sind versicherungspflichtig , soweit der
Verwaltungsrat der Reichsanstalt diese mit Zustimmung des
Reichsarbeitsministers anordnet . Die Anordnung kann sich auch
auf solche unständigen Beschäftigungen erstrecken , die gering¬
fügig sind."

Beim 8 75c, der die Tätigkeit von „Zwischenmeistern " für
versicherungsfrei erklärt, teilte auf Anfrage Ministerialdirektor
Dr . Weigert mit, daß „Akkordfllhrer" im Baugewerbe nicht zu
den versicherungsfreien „Zwischenmeistern " gehörten. Es sei
hierbei nur an die Zwischenmeister in der Heimarbeit gedacht.

8 »9a (Definition der Arbeitslosigkeit) bestimmt : „Arbeits¬
los ist, wer berufsmäßig überwiegend als Arbeitnehmer tätig
zu sein pflegt, aber vorübergehend nicht in einem Beschäftigungs-
Verhältnis steht und auch nicht den erforderlichen Lebensunter¬
halt durch selbständige Arbeit, insbesondere als Landwirt oder
Gewerbetreibender erwirbt, oder durch Fortführung eines vor¬
handenen Betriebes erwerben kann , oder im Betriebe des Ehe¬
gatten, der Eltern oder Voreltern, von Abkömmlingen oder Ge¬
schwistern den gemeinsamen Lebensunterhalt mit erwirbt oder
miterwerben kann, falls ihm dies unter Berücksichtigung der
Lieblichkeit und seines Wohnortes zugemutet werden kann.

"

KuWictzungev ber ReilhssMcbuvdes
Kiel, 24 . Aug . Die Tagung des Reichsstädtebundes bat als

Ort für die nächste Mitgliederversammlung Leipzig bestimmt
und zum Finanzausgleich eine Entschließung angenommen, in
der es beißt:

Der endgültige Finanzausgleich in Reich und Ländern darf
nicht nur das einseitige Ziel verfolgen, die Reichsfinanzen zu
gesunden und die an sich erwünschte Milderung einzelner er¬
träglicher Steuerlasten durchzuführen , sondern mutz zugleich den
in besonderer Notlage befindlichen mittleren und kleineren Ge¬
meinden eine Existenzmimmnm sicher stellen » das ihnen die Er¬
füllung ihre gesetzmäßigen Aufgaben ermöglicht . Dies kann er¬
reicht werden durch zweckentsprechende Ergänzung der gemeind¬
lichen Einnahmen, Me nicht nur bestimmten Eemeindegruppen,
sondern allen mittleren und kleineren Gemeinden zugute kommt
auf Gebieten , die eine stärkere Belastung vertragen, ferner durch
ausreichende Beteiligung der Gemeinden an den großen Steu¬
ern in Verbindung mit einer ausgleichenden Verteilung dieser
Einnahmen , sowie durch gleichzeitigen gerechten Ausgleich der
Polizei- und Schullasten innerhalb der Länder, vornehmlich be¬
züglich der mittleren und höheren Schulen, die gerade die mitt¬
leren und kleinen Städte unverhältnismäßig stark belasten , und
die die Erfüllung einer Kulturvflicht darstellen , die eigentlich«
Aufgabe des Staates ist.

Ferner wurden mit 298 gegen 285 Stimmen eine von sozial¬
demokratischer Seite eingebrachte und von Zentrumsseite mit ei¬
nem Zusatz versehene Entschließung angenommen, die besagt:

Die Mitgliederversammlung des Reichsstädtebundes erkennt
die Notwendigkeit einer Reform der Arbeitslosenversicherung
an , sie erhebt aber gegen jede nicht unbedingt notwendige Ein¬
schränkung der Versicherungsleistungen die stärksten Bedenken
und warnt vor einer solchen, durch die tatsächlichen Verhältnisse
nicht gerechtfertigten Einschränkung.

Neues vom Tage
Schweres Flugzeugunglück bei Elm

Berlin , 24. Aug. Das Flugzeug D. 757 geriet bei Elm
in der Nähe von Fulda plötzlich in Nebel und verunglückte
in dem bergigen Waldgelände . Hierbei kam der Führer
Bauer und zwei Insassen , der Amerikaner Josef Grob aus
Louisville und der Polizeiwachtmeister Rückert aus Frank¬

furt a. M. ums Lebe «. Ein Fräulein Neubauer aus Ber¬
lin und Frau Rückert wurden schwer verletzt; Fräulein Neu¬
bauer ist unterdessen gestorben. Die Zahl der Toten be¬
trägt also vier.

Die dänische Biehausfuhr nach Deutschland
Berlin , 24 . Aus . Am 22. und 23 . August 1929 haben in Ber¬

lin Besprechungen zwischen deutschen und dänischen Regie¬
rungsvertretern und Sachverständigen stattgefunden, welche den
bekannten , vom deutschen Reichstag im Juni ds I . angenom¬
menen Antrag Hamkens -Tantzen zum Gegenstände batten. Es
wurde ein Einverstnädnis darüber erzielt, daß das Interesse der
deutschen und dänischen Landwirtschaft darauf gerichtet sein
muß , die Preise für Schlachtrinder auf einett für die Landwirt¬
schaft beider Länder angemessenen Stand zu bringen.

Der Ausgang der Besprechungen war der Antrag des Reichs¬
tagsabgeordneten Hamkens , die dänische Vieheinfuhr nach
Deutschland während der Sommermonate einzustellen . Däne¬
mark war in entgegenkommendster Weise zu den Verhandlungen
bereit gewesen , an denen deutscherseits Geheimrat Trautmann
als Führer der Delegation , Vertreter des Reichsernährungsmi¬
nisteriums und die Reichstagsabgeordneten Hamkens und
Tantzen teilnahmen. Die dänischen Vertreter lehnten ein Aus¬
fuhrverbot oder eine Beschränkung der Ausfuhr in gesetzlicher
Form aus grundsätzlichen Erwägunge« heraus ab . Sie zeigten
jedoch volles Verständnis für die deutschen Gesichtspunkte und
erkannten an , daß eine freiwillige Beschränkung der Viehaus-
subr nach Deutschland während der Sommermonate, die durch
Aufklärung in den dänischen Interessentenkreisen erfolgen soll,
auch im dänischen Interesse liegt , da die Preise während der
Sommermonate regelmäßig geringer sind.

Zusammentritt von Völkerbundsausschiisien in Genf
Genf, 24 . Aug. Nach mehrwöchiger Pause beginnen am näch¬

sten Montag im Völkerbundsrat die ersten Ausschüsse wieder zu¬
sammenzutreten, an deren Sitzungen bis Ende der Woche die
56 . Ratstagung und am Montag dem 2 . September die 16. Völ¬
kerbundsversammlung sich anschließen werden . Beratungsgegen¬
stand des einen Ausschusses ist die Untersuchung der Ursachen
der Schwankungen in der Kaufkraft des Goldes und ihre Rück¬
wirkungen auf das Wirtschaftsleben der Staaten . Damit sollen
die auf diesem Gebiet vom Finanzkomitee aus Wunsch des Wirt¬
schaftsrates unternommenen Arbeiten fortgesetzt werden . Die
Frage war vor anderthalb Jahren vom Wirtschaftsrat aufge¬
worfen worden , der dabei eine Stabilisierung des Kredites im
Interesse der Aufrechterhaltung der Währungsparitäten sofort
im Interesse der Verhütung anormaler Schwankungen in der
Kaufkraft des Goldes als außerordentlich wünschenswert be¬
zeichnet hatte. Bei den bevorstehenden Beratungen sollen zu¬
nächst das Arbeitsprogramm und die Methoden für die Prüfung
der Kaufkraft des Goldes aufgestellt werden . Der Ausschuß be¬
liebt aus fünf Mitglierdern des Finanzkomitees und fünf be¬
sonderen Sachverständigen von internationalem Ruf , darunter
»ein früheren Vizepräsidenten der Reichsbank , Kaufmann, Pro¬
fessor Gustav Cassel und Sir Reginald Mant . Der zweite Aus¬
schuß steht unter dem Vorsitz von Graf Vernstorff und ist mit
der Ausarbeitung eines Abkommensentwurssüber die Kontrolle
der Herstellung von Waffen, Munition und Kriegsgerät be¬
schäftigt, worüber Völkerbundsrat und Bundesversammlung ei¬
nen Bericht erwarten.

Unruhen in Jerusalem
London, 2ö . Abg. Die Admiralität bestätigt die Nachricht,

daß auf Ersuchen des britischen Oberkommissars in Palästina
die Kriegsschiffe Barham und Süsser dorthin entsandt wor¬
den sind. Wie gemeldet wird , ist in Jerusalem das Kriegs¬
recht verhängt und die Presse unter Zensur gestellt worden.
Diese Maßregeln erfolgten auf Grund der schweren Tu¬
multe , die sich am Freitag in Jerusalem abspielten . Die
Zahl der Opfer bei den Tumulten in Jerusalem konnte noch
immer nicht mit genügender Genauigkeit festgestellt werden.
Wie es heißt , sollen 16 Angehörige der arabischen, 9 der
jüdischen Bevölkerung getötet worden sein , während dis
Zahl der Verwundeten sich auf etwa 190 belaufen dürfte.

Nr . 199

Gedenkfeier für Friedrich Naumann
Berlin . 25. Aug Auf Sem Zwölf -Apostel -Friedhof in Schöne,

berg fand Samstag nachmittag eine Gedenkfeier für Fried¬
rich Naumann anläßlich der zehnjährigen Wiederkehr seinesTodestages statt , an der neben Angehörigen und Freunden Nau-manns zahlreiche Abgeordnete und Mitglieder der Deutschen
demokratischen Partei sowie eine Fahnenabordnunwdes Reichs»banners Schwarz -Rot - Eold , Ortsgruppe Schöneberg , teilnahmen.
In seiner Gedenkrede würdigte Dr. Theodor H e uß , der Freundund Mitarbeiter Naumanns , das religiöse Leben und politische
und literarische Schaffen des großen Führers, der stets und über»all für Humanität und Freiheit , für Menschenwürde und Recht,
eingetreten sei und immer ein warmes Herz für die Armen und
Elenden gehabt habe . Im Namen der Deutschen demokratischen
Partei sprach darauf Frau Abgeordnete Dr . Gertrud Bäumer
Worte herzlichen Gedenkens und legte einen Kranz am Grab«
nieder . Weitere Kranzniederlegungen folgten.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 26 . August 1929.

Amtliches. Die Reichsbahndirektion hat den Reichs¬
bahnsekretär Zeller in Horb nach Dornstetten versetzt.

Uebertragen wurde durch Entschließung des Herrn
Kirchenpräsidenten die Pfarrei Eärtringen , Dek . Herren-
berg , dem Pfarrer John in Lauterburg , Dek . Aalen.

Der gestrige Sonntag brachte wieder Sonnenschein , nach¬
dem in der letzten Woche reichlich der Regen geflossen war,
der das Erntegeschäst unterbrochen und besonders dem lie¬
genden Oehmd sehr geschadet hat . Dies veranlaßte auch
gestern manche Landwirte in den Nachbarorten , aufs Feld
zu gehen und dem Erntegeschäft obzuliegen . Da und dort
sah man auch Getreidewagen einfahren . Der Landwirt
begrüßt jetzt jeden Sonnenstrahl . Auch den zahlreichen
Luftkurgästen , die sich hier und in den Kurorten der Um¬
gebung aufhaltcn , ist das schöne Wetter recht willkommen.
Sie und auch die Einheimischen tummelten sich am gestrigen
Sonntag wieder in den Schwimm- und Sonnenbädern in
Wart und im Zinsbachtal , die Leide sehr bevölkert waren.
Weiteres schönes Wetter wäre jetzt sehr von Nöten.

Unberechtigter Bezug von Arbeitslosenunterstützung —
strafbar ! Es dürfte nicht genügend bekannt sein, daß der
unberechtigte Bezug von Arbeitslosenunterstützung nicht
nur einen Anspruch auf Rückzahlung der unrechtmäßig be¬
zogenen Beträge zur Folge hat , sondern außerdem auch
strafbar sein kann . In letzter Zeit sind in verschiedenen
Fällen gerichtliche Verurteilungen wegen betrügerischer
Inanspruchnahme der Arbeitslosenunterstützung erfolgt.
Dabei handelt es sich auch um Fälle , in denen ein Arbeits¬
loser Gelegenheitsarbeit verrichtete , ohne hiervon dem
Arbeitsamt Mitteilung zu machen . Die Verurteilung er¬
folgt in solchen Fällen zu empfindlichen Geld- bezw . Frei¬
heitsstrafen.

Deutsche Turnerschaft . Noch ist Allen das Landesturn¬
fest in Heilbronn mit den schönen Erlebnissen in Erinne¬
rung , wo unsere ältesten Turner einen netten Erfolg hat¬
ten und am gestrigen Sonntag wieder beteiligte sich der
T .V . Altensteig diesmal mit seinen Jugendturnern beim
Eaujugendtag in Höfen a . E . War nach den regnerischen
Tagen das Wetter an diesem Tag schon besondesr schön für
unsere Jungen , so war nicht minder groß die Freude zur
Arbeit , zum Wetturnen und wohlzufrieden kehrten gestern
Abend Alle zurück. Höfen zeigte eine große Gastfreundschaft
und versorgte alle Turner in erkennender Weise bestens.
Die Jugendmannschaft mit der Trommlerabteilung hat
gestern gezeigt, daß auch sie immer mehr den turnerischen
Zielen sich nähert , so hat sie mit der Sondervorführung
„Eymnastik -Ringturnen " großen Beifall bekommen und
auch morgens im Wettkampf bewiesen, daß in ihren Reihen
Leben herrscht. Vier Vereinspreise und 18 Einzelpreise

„Der rote Brief"
Kriminalroman von Hardq Worm
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Seehagen , den ein anscheinend intimes Freundschafts¬
verhältnis mit der verwitweten Gräfin von Viberstein ver¬
band , hatte von dieser vorgestern abend einen versiegelten,
roten Brief erhalten mit der Anweisung , ihn vorläufig in
seinem Safe aufzubewahren und der Polizei auszuhän¬
digen, falls sie das Opfer eines Verbrechens werden sollte.
Allen diesbezüglichen Fragen des Barons wich die Gräfin
aus ; sie teilte ihm nur mit , daß sie am nächsten Morgen,
also gestern früh , auf unbestimmte Zeit zu verreisen
beabsichtige.

Der Baron nahm also den Brief an sich und verschloß
ihn im Schreibtisch seiner am Kurfürstendamm gelegenen
Privatwohnung . — Dorthin müssen Sie übrigens morgen
vormittag gehen, um seine Korrespondenz durchzusehen.
Es besteht ja immerhin die Möglichkeit, daß Sie dabei eine
Spur finden , wenngleich ich es nicht glaube . — Montag
früh brachte er zusammen mit seinem Diener die Gräfin
zur Bahn , traf auf dem Rückweg einen ehemaligen Regi¬
mentskameraden und genehmigte mit diesem einen etwas
ausgedehnten Umtrunk . Dann ging er nach Hause und
legte sich ein Stündchen aufs Ohr . Als er etwas später
zur Bank gehen wollte, um den Brief einschließen zu lassen,
fand er , daß die Schreibtischkästen erbrochen, aber die darin
befindlichen Wertsachen noch vorhanden waren . Nur der
rote Brief war verschwunden .

"
Dr . Wolter hielt einen Augenblick inne und beschäftigte

sich intensiv mit seiner Zigarre.
„Bedauerlicherweise konnte mir der Baron nicht das

geringste über den Inhalt des Briefes sagen . Er wußte
ja selbst nichts darüber.

„Meine Untersuchung hatte ein negatives Ergebnis.
Ich konnte nur folgendes feststellen : Der Diebstahl muß
vormittags zwischen acht und zehn Uhr , also zu einer Zeit,
wo die Wohnung ohne Aufsicht stand, begangen worden
sein . Das Korridorschloß wies keinerlei Spuren auf . die

auf ein gewaltsames Eindringen schließen lassen . Kein
Handabdruck, keine Fußspur , nichts war zu finden . Der
Diener , namens Berger , soll eine durchaus vertrauenswür¬
dige Person sein . Ich glaube , er befindet sich seit fünf
Jahren in Diensten des Barons . Auch er konnte nichts von
Belang aussagen . Die ganze Affäre ist ziemlich rätselhaft;
ich weiß nur eins : der rote Brief muß für den Einbrecher
wie auch für den Mörder von großer Wichtigkeit gewesen
sein. Ob Mörder und Dieb ein und dieselbe Person sind,
entzieht sich vorerst mehrer Beurteilung .

"
Kommissar Kipper trommelte mit den Fingern gegen

sein Glas und schüttelte nachdenklich den Kopf, als er sagte:
„Wenn nur der Brief von Wichtigkeit gewesen wäre —
warum dann der zweite Einbruch , nachdem doch der Dieb
schon im Besitze des Schriftstückes war ? Ob hier nicht
doch zwei von einander getrennte Fälle vörliegen ? "

Dr . Wolter kniff die Augen zusammen . „Nun , alles
ist bis jetzt Kombination . Aber schließlich wird ja auch
dieses Rätsel zu lösen sein .

"
„And was gedenken Sie zu tun ? " fragte der Kommissar.
Dr . Wolter erhob sich . „ Ich werde morgen früh nach

Frankfurt fliegen und von dort nach Wiesbaden fahren,
wo sich Frau v . Viberstein aufhält . Sie muß mir ja sagen
können, was der Brief enthält . Und nun Servus , lieber
Kipper . Lassen Sie mir noch heute nacht eine Vollmacht
übermitteln . Ich hoffe, Sie bald mit dem Mörder des
Barons bekannt machen zu können.

"
Als der Detektiv nach zwanzig Minuten sein Büro be¬

trat , eilte ihm sofort sein Sekretär Schlüter entgegen.
„Nun , haben Sie Nachrichten über die Beziehungen

unserer Leute ? " fragte Wolter , während er seinen Mantel
ablegte.

Schlüter machte ein mißmutiges Gesicht. „Die Zeit war
zu kurz . Ich habe nur erfahren können, daß die Gräfin
zweimal den Besuch eines Herrn empfing , nach dessen Weg¬
gang sie sehr niedergeschlagen war . Dieser Mann war
das letzte Mal vor vier Tagen bei ihr .

"
„Signalement ?"
„Etwa 1,80 Meter groß, schlank, schwarzes Haar , glatt¬

rasiert , dunkle Gesichtsfarbe, braune Augen . Der Mann
trug grauen Herbstpaletot , englisches Muster , dunkel¬
braunen Sportanzug , schwarze Halbschuhe . Auf seiner
Karte stand der Name Fritz Collin .

"

„Und von wem haben Sie diese Meldung ? "
„Von dem Hausmädchen der Gräfin , das augenblicklich

die Wohnung beaufsichtigt, aber zum Ersten eine neue
Stellung antritt .

"
„Es ist gut , Schlüter . Wir fahren morgen früh nach

Wiesbaden . Packen Sie das Notwendigste ein . Das Flug¬
zeug nach Frankfurt startet sechs Uhr zehn . Also rechtzeitig
wecken .

"
4 . Kapitel

Neue Ueberraschungen
Noch zogen morgendliche Nebelschwaden über das

Häusermeer Berlins , als vom Flughafen her ein knattern¬
des Geräusch ertönte.

Das Verkehrsflugzeug stand zum Start bereit.
Dr . Wolter , sein Sekretär und noch zwei Herren stiegen

! in die Kabine , der Pilot klappte die Brille herunter.
Dann gab er Vollgas , der Apparat raste über das Feld,
sprang hoch , taumelte ein wenig und stieg sicher und maje¬
stätisch in den Herbstmorgen , sich im Nebel auflösend.

Erst hinter Leipzig klärte sich das Wetter , und die
Insassen konnten einen Blick auf die unter ihnen weg¬
gleitende Erde tun . Eine schwarze Schlange , den D-Zug,
überholte der Apparat . Einen Augenblick schien es, als
wollten die da unten mit ihren eisernen Wagen Schritt
halten , aber schon schoß der Apparat wie ein Habicht hin¬
unter , wilder dröhnte die Luftschraube , und bald lag der
D-Zug viele Kilometer hinter ihnen.

Harry Wolter rieb sich die Hände und grunzte vor
Behagen . „Das ist ein nettes Tempo , lieber Schlüter,
was ? Wenn ich nicht irre , nähern wir uns schon Erfurt?

„Das mag stimmen"
, antwortete der Sekretär . „Ich

bin diese Strecke noch nicht geflogen .
"

„Entsinnen Sie sich übrigens noch des Falles Hunter?
Drei Jahre sind doch darüber schon vergangen . Wo der
Kerl jetzt bloß stecken mag ? Sollte ihm Berlin so ver¬
leidet worden sein? "

Der Sekretär streckte abwehrend die Hände aus.
Hunter , einer der größten internationalen Verbrecher,

entwischte damals dem Detektiv dadurch, daß er auf ein
startendes Flugzeug sprang , dem Piloten einen Revolver
vor die Nase hielt und ihn zwang , bis zur polnischen
Grenze zu fliegen.

(Fortsetzung folgt .)
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mit Eichenzweigund Diplom konnte der Verein erringen.
Wr gratulieren ! (Eaubericht folgt .)

Ergebnisse des Turnvereins Altensteig:
4 Ml 100 Meter Pendelstassel, Jahrgang 1013—14 : Staf-

. < Bürkle, E . Kicherer, Hauser , Günthner 1 . Preis . Stafsel II:
MA Luz , R . Steeb , Fr . Köhler , Trettner 3 . Preis.

/ mal 100 Meter Pendelstassel , Jahrgang 1918 und jüngere:
ssrw. Henßler, Hans Lörcher, Emil Fuchs , Karl Köhler 1. Preis.

Eaügruppenlamps : Karl Kirn , Karl Köhler , Erwin Henß-
ler , Emil Fuchs , Richard Köhler 3 . Preis.

Eerätcsiebenkamps, Jahrgang 1013—14 : Eduard Kicherer
t Breis, Fritz Köhler 7 . Preis . Wolfgang Luz 19. Preis , Her¬
mann Dürr 22 . Preis , Rudolf Henßler 26 . Preis , Richard Steeb
27 . Preis.

Bolkstiiml . Bierkamps , Jahrgang 1013 14 : Otto Eünthner
2. Preis , Erwin Trettner 3 . Preis , Heinrich Bürkle 4 . Preis,
Karl Armbruster 12 . Preis.

Eeriitesiebenkamps, Jahrgang 1918 und jüngere : Karl Köh¬
ler 2 . Preis , Emil Fuchs 4 . Preis , Hans Lörcher 6 . Preis , Erwin
Hentzler 8. Preis , Erwin Luz 17. Preis , Richard Köhler 18 . Pr .,
Karl Kirn 20 . Preis , P . Dürrschnabel 31 . Preis.

Bericht über die Gemeinderatssitzung am 21 . August 1929
Abwesend : Fuchs

Ein städtischer Mieter hat , um seinen Zahlungsverpflich¬
tungen aus dem Mietvertrag nachzukommen, einen Teil seiner
Invalidenrente in Höhe der jeweils zu zahlenden Miete an die
Stadtgemeinde abgetreten . Gegen diese Rentenabtretung , welche
noch der Genehmigung des Versicherungsamts bedarf , wird vom
Gemeinderat aus nichts eingewendet . — In dem Brandfall
Sattler Ottmar wird dem Oberamt gegenüber bezeugt , dah die
Vrandentschädigungssumme zur vorschriftsmäßigen Wiederher¬
stellung des beschädigten Gebäudes verwendet und dabei der
Bauordnung und den besonderen Vorschriften gemäß gebaut
worden ist . Der Ausbezahlung der gesamten Entschädigung
steht nun nichts mehr im Wege . — Auf das Ausschreiben betr.
Wiederbesetzung der Schuldienerinstelle an der Gewerbe - und
Frauenarbeitsschule auf 1 . September 1929 sind 14 Bewerbungen
eingegangen. In geheimer Abstimmung und durch das Los
wird Emma Hennefarth geb . Lebold , Ehefrau des Friedrich
Hennefarth, Silberarbeiters , gewählt . Im Anschluß hieran
wird noch bestimmt , daß die Schuldienerin zu ihren bisherigen
Obliegenheiten noch die Brennholzaufräumung zu besorgen hat,
wofür ihr jährlich 28 Mark Gehalt mehr bezahlt werden . —
Auf das ergangene Ausschreiben betr . Akkord über Lieferung
von Schottermaterial an die Priemenstcige , an das Tannbach-
und Eompelscheuersträßchen und an den Petersweg sind von
Güterbeförderer Henßler hier und Löwenwirt Eünthner , Sim¬
mersfeld Angebote eingegangen . Der Eemeinderat Simmers¬
feld wünscht , daß der Mindestfordernde der beiden Gemeinden,
ohne Rücksicht auf den Wohnsitz des Akkordanten, berücksichtigt
werde , da das Eompelscheuersträßchen gemeinschaftlich mit den
angrenzenden Gemeinden unterhalten werde . Diesem Wunsche
entsprechend wird beschlossen, die Lieferung von Schotter an das
Eompelscheuersträßchen dem Löwenwirt Eünthner , Simmersfeld
um sein Angebot (12.95 Mark pro Kbm .) , im übrigen die Bei¬
fuhr dem Güterbeförderer Henßler hier zu übertragen (Peters¬
weg um 12.90 Mark pro Kbm . , Tannbachsträßchen und Priemen¬
steige um 11 .90 Mark pro Kbm .) . — Vergeben werden die bei
der Herstellung einer Wasserleitung im Feldweg Nr . 4 (Feld¬
bereinigungsgebiet III ) vorkommenden Grab - und Betonie-
rMgsarbeiten , sowie das Legen von Wafserleitungsröhren und
zwar die Elfteren um den Voranschlag an Joel Walz und Georg
SchaMe, Maurermeister und das Letztere an Karl Ackermann,
Schlossermeister , um ein Abgebot von 114st> Prozent , ferner das
Setzen der Hydranten um den Voranschlag.

Boranschlagsberatung für das Rechnungsjahr 1929
Wie seither , so wurde auch Heuer den Eemeinderatsmitglie-

dern ein vervielfältigter Entwurf des Voranschlags zugestellt,
aus welchem das Ergebnis der Rechnung 1927 , der Voranschlag
für 1928 , 1929 und Heuer erstmals für 1913 hervorgeht . Die
Einnahmen von 1929 betragen 386 000 Mark , die Ausgaben
543 000 Mark , so daß sich ein Abmangel von 157 000 Mark er¬
gibt, welcher durch eine 36prozentige Eemeindeumlage zu decken
wäre . Es werden dann die einzelnen Einnahme - und Ausgabe-
xosten durchberaten , wobei an den Ausgaben zus. 58 000 Mark
gestrichen werden , da sie teils durch Schuldaufnahme aufgebracht
werden , teils aus anderen Gründen wegfallen sollen. Der Grund
für den ausnehmend großen Abmangel liegt darin , daß Heuer
Re Holzerlöse um etwa 50 000 Mark niederer sind als im letzten
Fahr . Wohl sind die Verhältnisse heute ganz andere als die¬
jenigen von 1913 ; gewisse Ausgaben sind aber doch ganz unver¬
hältnismäßig hoch gestiegen. Es ist daher noch mehr wie bis¬
her Sparsamkeit im Eemeindehaushalt am Platze . Aus diesem
Grunde mußte die Ausführung von verschiedenen wichtigen
Arbeiten zurückgestellt werden ; auch die Beschlußfassung über
die Ausführung eines Halbkandels in der Hohenberg - , Halden-
und Karlsstraße soll später erfolgen . Zur teilweisen Deckung
des Abmangels soll erneut versucht werden , einen Beitrag aus
dem Ausgleichsstock und zu den Lehrergehältern zu erhalten.
Trotzdem der hohe Aümangel , ^ r durch Gemeindeumlage zu
beten ist , eine Erhöhung des Umlageprozentsatzes erfordern
würde , hält der Eemeinderat einstimmig für unmöglich, den bis¬
herigen Prozentsatz von 20 Prozent noch weiter zu erhöhen , da
dies für die Steuerzähler untragbar wäre . Es wird daher be¬
schlossen, die Gemeindeumlage für das Rechnungs¬
jahr 1929 auf 20 Prozent zu belassen. Es seien nach¬
stehend noch einige Zahlen aus dem Voranschlag angeführt:
Waldungen Einnahmen 171000 Mark ; Ausgahen 71000 Mark;
Aromgebühren, Zählermiete und Installationen Einnahmen
UüüvO Mark ; Löhne auf Elektrizitätswerk Ausgaben 27 000
Mark ; Reparaturen , Betriebsstoff , Installationsmaterial Aus-
Laden 88 000 Mark ; Steuern und Abgaben Einnahmen 46 000
Mark ; Ausgaben 44 000 Mark; Besoldungen außer Elektrizi¬
tätswerk, Schutzmannschaft, Straßenwärter und Forstbeamten
AWg Mark ; Fürsorgewesen Ausgaben 14 000 Mark ; Volks¬
schule mit Hauswirtschaftsschule und Gewerbeschule Ausgaben
44000 Mark ; Latein - und Realschule Ausgaben 20 000 Mark;
Cchlachthausgebühren Einnahmen 6500 Mark ; Wasserzinse Ein¬
nahmen 10 000 Mark ; Gesundheits - und Wohlfahrtspflege
(Krankenpflege, Begräbniswesen , Schlachthausverwaltung , Was¬
serversorgung usw.) Ausgaben 26 000 Mark ; Sicherheitspolizei
Ausgaben 12 000 Mk. ; Straßen und Wege Ausgaben 55 000 Mk.

Göttelfingen , 26 . August . (Unglücksfall.) Gestern
Sonntag vormittag überfuhr inEisenbach ein junger
Aschfahler von dort ein etwa siebenjähriges Mädchen.

erlitt eine schwere Kopfwunde , so daß es ins Ve-
Ptzskrankenhaus geführt werden mutzte , später aber wie-
üer nach Hause gebracht wurde . Auch der Radfahrer trug

schwere Kopfwunde davon.
Baiersbronn , 23 . August . (Tödlicher Unglücksfall.)

Heute vormittag verunglückte im staatlichen Schotterwerk
°er am 25 . Mai 1904 geborene und seit 28 . Juni d . I . ver¬
heiratete Arbeiter Ernst Faitzt von Rinkenberg . Ein Roll¬
wagen war kurz vor Entladung an der Quetschmaschine
As den Schienen gesprungen . Die Arbeiter wollten mit
Stemmeisen den Wagen wieder ins Geleise zurückheben,

dabei glitt Faitzt aus , stürzte und wurde dabei von der
Transmission erfaßt und gegen das Schwungrad geworfen.
Dem Bedauernswerten wurde das eine Bein mehrmals
abgebrochen und der Körper seitlich furchtbar aufgerissen.
Faitzt wurde raschmöglichst dem Bezirkskrankenhause mit¬
telst Sanitätsauto zugeführt . Der Verunglückte ist am
Nachmittag seinen Verletzungen erlegen.

Neuenbürg , 23 . August . Ein lästiges Unkraut
nimmt jetzt allenthalben , begünstigt durch die Trockenheit,
in Gärten und Aeckern des Enztales überhand , das Fran¬
zosenkraut (Ealisogar parviflora ) . Erst seit einigen Jah¬
ren wird es im Enztal häufiger , und es besteht die Gefahr,
datz es auch bei uns , wie in der norddeutschen Tiefebene,
nicht mehr ausgerottet werden kann . Als Korbblütler hat
es eine große Vermehrungsfähigkeit . Das Kraut soll man
Schweinen und Rindern vorwerfen.

Rottweil , 24 . August . Die tot aufgefundene Josefine
Flaig in Dunningen ist von ihrem Bruder Karl , 18jährig,
aus Fahrlässigkeit erschaffen worden , der aus Scherz auf sie
angelegt hatte . Er erzählte dann die Darstellung von der
Entladung des im Kleiderschrank stehenden Gewehrs , die
wir berichteten. Der Täter wnrde von der Staatsanwalt¬
schaft Rottweil in Haft genommen.

Stuttgart , 24 . Aug . (Ungeteilte Arbeitszeit .)
Der Württ . Veamtenbund hat anscheinend auch diesmal kein
Glück mit der Erlangung einer ungeteilten Arbeitszeit . Da
die Mehrzahl der Beamten nicht für eine durchgehende Ar¬
beitszeit ist , dürften die Bemühungen seitens des Württ.
Veamtenbundes bis auf weiteres ruhen . Bei der Bei¬
behaltung der 51stündigen Arbeitszeit in der Woche und
in der Annahme , datz der freie Samstag nachmittag bei¬
behalten werden will , müßte die Arbeitszeit an den übri¬
gen Wochentagen auf 9 Stunden , im Sommer etwa von
7 bis 16 Uhr und im Winter von 8 bis 17 Uhr , festgesetzt
werden . Eine so lange Dienstzeit wäre aber nicht nur der
Gesundheit schädlich , sondern auch unwirtschaftlich.

Heilöronn , 24 . Aug . (L a d e n d i e b st 8 h l e .) In letzter
Zeit sind in Heilbronn und Böckingen durch zwei Frauens¬
personen eine Reihe von Ladendiebstählen in der Weise
verübt worden , datz die beiden Täterinnen sich zunächst die
verschiedensten Gegenstände zur Auswahl vorlegen ließen
nnd sich schließlich unter dem Vorbringen , später wieder
zu kommen , aber unter gleichzeitiger Entwendung geeig¬
neter Gegenstände entfernten . Die Täterinnen konnten nun¬
mehr in der Person einer 21 Jahre alten Weberin von hier
und einer 19 Jahre alten Arbeiterin von Böckingen er¬
mittelt und festgenommen werden . Insgesamt konnten 11
solcher Ladendiebstähle aufgeklärt werden.

Ulm, 24 . Aug . (Bootsunglück — Zwei Tote . )
Das bayerische Straßen - und Flußbauamt Neu -Ulm nahm
Samstag vormittag bei der alten Donaubrücke Vermessun¬
gen in der Donau vor . Wohl infolge der starken Strömung
fiel ein Baupraktikant aus dem Kahn ins Wasser. Es ge¬
lang , denselben wieder in den Kahn zu bringen . Der Kahn
war durch ein langes Seil am Ufer befestigt. Durch die
Schwankungen des Kahns fielen aber der 30jährige ver¬
heiratete Flußbauarbeiter Alois Frank von Unterelchingen
ins Wasser. Er hatte sich dabei mit den Füßen in das Seil
verwickelt und konnte sich dadurch , trotzdem er ein guter
Schwimmer war , nicht mehr retten . Der verheiratete Bau¬
führer Wagner von Neu-Ulm fiel auch über den Kahn
hinaus und wurde von der Strömung fortgeriffen . Sein
Leichnam konnte bis jetzt noch nicht gefunden werden . Fluß¬
bauarbeiter Frank wurde an dem Seil hängend tot aus
dem Fluß gezogen . Die beiden Ertrunkenen sind verheiratet
und Vater von 4 und 3 Kindern.

Gmünd , 25 . Aug . (Ein Naturfreundehaus ab¬
gebrannt .) In der Nacht auf Samstag ist das weithin
bekannte Naturfreundehaus auf dem Himmelreich auf der
Nordostalb bei Heubach ein Raub der Flammen geworden.
Das Haus ist erst im Jahre 1920 erbaut worden . Es liegt
von außen angelegte Brandstiftung vor.

Bon der bayerischen Grenze, 24 . Aug . (Das Dinkel-
scherbenerEisenbahnunglück . ) Nach einjähriger
Dauer ist die Voruntersuchung wegen des Eisenbahnunglücks
in Dinkelscherben vom 31. Juli 1928 , bei dem 16 Personen
getötet , 33 schwer und 23 leicht verletzt wurden , abgeschlos¬
sen . Anklage ist erhoben gegen den Hilfsweichensteller
Hübler in Dinkelscherben , den Oberwerkmeister Michael
Amber von Augsburg , den Hilfsweichensteller Wilhelm
Müller von Augsburg und den Betriebswerkmeister Christ.
Wiedenbauer von Augsburg . Die letzten drei werden offen¬
bar haftbar gemacht für das Stellwerk in Dinkelscherben,
das nicht in Ordnung war.

Aus Baden

Königsbach (A . Pforzheim ) , 25 . Aug . (Eroßfeuer .)
Freitag nachmittag brach in der Oelmühle von Paul Bai¬
dinger Feuer aus , das in kurzer Zeit dieses Gebäude in
Asche legte . Das angebaute Wohnhaus konnte gerettet
werden . Die Brandursache ist noch unbekannt . Die Oel¬
mühle, die 1896 bereits einmal abgebrannt und dann wie¬
der neu aufgebaut worden war , ist in letzter Zeit still¬
gestanden.

Kleine Nachrichten aus Mer Wett
Eine Famlie an Pilzvergiftung gestorben. In dem Orte

Radzyn starb die sechsköpfige Famile des Landarbeiters
Hataschfewitz nach dem Genuß von frischen Pilzen.

Paul Samson -Körner schwer verunglückt. Bei dem Zu¬
sammenstoß eines Personenkraftwagens und einer Kraft¬
droschke auf dem Kaiserdamm in Berlin wurde der Boxer
Paul Samson -Körner , der den Personenkraftwagen selbst
Nhrte , am Oberkiefer so schwer verletzt, daß er einem
Krankenhaus zuaefllhrt werden mutzte.

Bo« Granatsplittern getötet . Während einer militärischen
Hebung der Artillerie bei Dünaburg explodierten zwei Ge¬
schosse an einem Waldrande , wo sich etwa 40 Personen auf-
yielten , um Granatsplitter aufzulesen. Zwei Frauen wur¬
den durch Granatsplittter getötet , zwei schwer verletzt.

Zwei württembergische Missionare entführt . Am Montag
traf im Basler Missionshaus die Nachricht ein , daß die dr«
Missionare Walter , Kilpper und Fischke von Räubern auf
dem Weg bei Sayin in der Provinz Kanton , wo sie zur
Erholung in ihren Ferienhäuschen weilten , entführt wur¬
den. Frauen und Kinder kehrten nach Kayin zurück. Di«
Räuber beabsichtigten wohl , eine große Summe als Löse¬
geld zu erpressen . Kilpper und Fischle sind Württtemberger,
elfterer von Weißach, letzterer von Liebersbronn bei Eß¬
lingen gebürtig . Auch die Ehefrauen der Entführten siiö»
Württembergerinnen . Missionar Walter ist Schweizer. In
Kamerun ist Missionar Bonsak auf einer Reise ertrunken.

Im Bergwerk verschüttet. Auf der Grube Georg Josef
bei Weilburg wurden nachts fünf Bergleute durch herab¬
fallendes Gestein verschüttet. Zwei Verschüttete konnten
nur noch als Leichen geborgen werden , während einer iE
einer schweren und zwei mit leichteren Verletzungen in das
Krankenhaus gebracht werden mußten.

Eine Berliner Schülerin vermißt . Seit Dienstag wird die
15jährige Schülerin Rosemarie Otto , Tochter des Konsuls
Otto aus der Kleiststraße, vermißt . Das Mädchen sagte, als
es gegen Mittag die Haushaltschule in der Babelsbergstraße
verließ , zu seinen Freundinnen , daß es nicht nach Hause
gehen wolle. Das Mädchen ist sehr vertrauensselig ; daher
besteht die Vermutung , daß esi verschleppt worden ist.

lleberschwemmung in Südslawien . Wie aus Skoplje
(Mazedonien ) gemeldet wird , sind infolge eines Wolken¬
bruchs sämtliche kleine Flüsse in der Umgebung aus dem
Ufer getreten . 200 Vis 300 Häuser sind von den Flute«
fortgeriffen worden . Zahlreiche Einwohner konnten sich nur
mit großer Mühe aus den bedrohten Häusern retten . 700
bis 800 Menschen sind obdachlos.

Aus dem Gerichtssaal
Tübingen , 24. August . (Große Strafkammer . — Durch alle

Instanzen hindurch . ) Gestern kam ein Strafprozeß zum vierten
Mal zur Verhandlung , nachdem er alle Eerichtsinstanzen durch¬
laufen hatte . Es handelte sich dabei um einen Betrug , der , wie
sie leider so häufig Vorkommen , von einem herumreisenden
Etoffhändler namens Adam Joa von Carlsberg begangen bezw.
der ihm zum Vorwurf gemacht wurde . Der Fall war folgender.
Joa kam im Oktober 1927 zu dem Gipser Walz in Rohrdorf
OA . Nagold und bot ihm eines der bekannten Stoffpakete an.
das neben zwei Anzugstoffen noch mehrere andere Sachen wie
eine Tischdecke, Handtuchstosf, Schürzenstoff, Hemdenstoff und
Flanell enthielt . Joa und sein Begleiter — die Stoffreisenden
sind aus wohlverständlichen Gründen meistens zu zweit — brach¬
ten nach vielen Einwänden Walz so weit , daß er ein Paket -zum
Preis von 80 Mark nahm . Joa zeigte einen schönen Kamm¬
garnstoff vor , den er als besonders preiswert bezeichnet« und
bemerkte dabei , dieser koste im Laden 25—28 Mark das Meter,
er habe ihn aber billig aus einer Konkursmasse gekauft und
könne ihn deshalb auch wieder billig abgeben . Die Praxis der
Stoffhausierer geht dahin , daß sie nur die ganzen Pakete ver¬
kaufen , die sie in der Regel von anderen Händlern schon fix und
fertig verpackt gekauft haben . Die beigepackten kleinen und
scheinbar auch billigen Sachen sind dazu bestimmt , den even¬
tuellen Liebhaber kauflustig zu stimmen . Also Walz nahm das
Paket von dem ihm Joa den sogenannten Kammgarnstoff für
einen Herrenanzug und Gabardine für ebenfalls einen solchen
gezeigt hatte . Doch hatte Joa noch ein zweites Paket auf¬
gemacht und Walz auch dessen Inhalt gezeigt. Als nun Walz
abends den Stoff mit seiner Frau nochmal ansah , bemerkte er,
daß in dem Paket nicht derjenige Stoff — Kammgarn — war,
sondern ein geringerer . Walz vermutete , daß, da der Gefährte
Joas nach Abschluß des Kaufs sich rasch mit dem andern Paket
entfernte , daß absichtlich eine Vertauschung vorgenommen wor¬
den sei . Anderntags brachte Walz den Stoff zum Schneider , der
ihn auch als geringwertig bezeichnete , er ging hierauf aufs
Amtsgericht Nagold und erkundigte sich, was in der Sache zu
tun sei , da er den Verkäufer aber nicht kannte , so wurde ihm
der Rat gegeben, zuzuwarten , bis der Wechsel , den er Joa über
80 Mark unterschrieben hatte , präsentiert werde , dann werde
seine Persönlichkeit bekannt . Dies tat Walz und nun ging die
Sache ihren gerichtlichen Weg . Das Schöffengericht Neuenbürg
sprach Joa frei , hiegegen legte die Staatsanwaltschaft Berufung
ein , die Strafkammer verurteilte Joa wegen Betrugs zu vier
Monaten Gefängnis , gegen dieses Urteil legte Jeo Revision ein,
das Oberlandesgericht hob das Urteil der Strafkammer auf und
verwies die Sache an die Strafkammer zurück. In der gestrigen
Verhandlung hat sich nach dem Sachverständigengutachten er¬
geben, daß es sich bei dem, was Walz erhielt , um einen ganz
geringwertigen Stoff mit 80—85 Prozent Baumwolle handle.
Kammgarn sei das Beste und Feinste , was in Herrenanzugstoffen
überhaupt angefertigt werde . Die Bezeichnung desselben als
Kammgarn sei eine grobe Irreführung ; ebenso verhalte es sich
bei dem andern Stoff , den Joa als Gabardine bezeichnete, eher
noch schlimmer als im elfteren . Die Stoffe seien höchstens 7
bezw. 4 */- Mark für das Meter wert . Joa gab an , er habe für
die Anzugstoffe 55 Mark Ankauf bezahlt , was ihm nicht wider¬
legt werden konnte , die anderen Sachen seien mit etwa 8 Mark
zu bewerten , so datz sein Verdienst kein übermäßiger sei . Das
Urteil lautete : Die Berufung der Staatsanwaltschaft wird
verworfen , der Angeklagte wird freigesprochen unter Ueber-
nahme der Kosten auf die Staatskasse . In der Urteilsbegrün¬
dung wurde gesagt, es sei erwiesen , daß Joa den Walz in ganz
übler Weise beschwindelt habe . Ein Betrug liege aber nicht vor,
da keine Vermögensschädigung eingetreten sei , denn der Stoff
seit mit 55 Mark bewertet , bezw. so von Joa angekauft worden.

Spiel und Sport
Vervandsspiele in Süddeutschland

Gruppe Württemberg:
Germania Brötzingen — VfB Stuttgart 1 :0
Union Böckingen — VfR . Heilbronn 2 :2
Stuttgarter Kickers — FL Pforzheim 2 : 1
Sportfreunde Stuttgart — FC . Birkenfeld 4 :2

Grupp« Baden:
Sp .Vgg . Freiburg — Karlsruhe FV . 2 : 10
Phönix Karlsruhe — Sp .Vgg. Schramberg 4 :0
FV . Villingen — FE Freiburg 0 :0.

Grupp « Rhein:
Mannheim 08 — Phönix Ludwigshafen 1 :3
VfR . Mannheim — VfL . Neckarau 1 :2.

Gruppe Nordbayern:
1 . FL . Nürnberg — Bayern Hof 1 :2
Sp .Vgg. Fürth — 1 . FC . Bayreuth 7 :2
Würzburg 04 — VfR . Fürth 7 :2
Sp .Vgg. Hof — ASV . Nürnberg ausgefallen.
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Rmdstmt
Menstag , 27. August : 7.30 Uhr Brunnenkonrert aus Baden-

Baden , 10.30 bis 13 .45 Ubr Schallplatten , Nachrichten , Wetter.
L .45 Uhr Frauenstunde : Vortrag Ehni : Ueber eine Bildungs¬
stätte für Frauen — ein Reiseerlebnis , 16 .15 Ubr aus Frank-
üirt : Nachmittagskonzert des Rundfunkorchesters , 18 Uhr Zeit,
Wetter , 18.15 Uhr Otto Schwarz liest aus eigenen Schriften,
18.45 Ubr Vortrag Quarder : Die Beobachtungsmethoden der
« lernen Meteorologie 2., 19 .75 Uhr Vortrag Feuerlein : Der
deutsche Ansiedler in Nordamerika , 19.45 Uhr Zeit , Wetter , 26
Ubr Unterhaltungskonzert , 21 Ubr aus Salzburg (nach Frank¬
furt ) : „Serenade "

, 22 Ubr Stimmungsbilder aus der Klein¬
stadt . 23 Ubr Nachrichten.

Handel und Verkehr
Märkte

Stuttgarter Wochenmarkt vom 24. August . Auf dem Obstgrob¬
markt wurden gefordert für Tafelbirnen 6—20 (Eeißbirtle
-18—20 M , Edelbirnen 22—35 -Z , Tafelämel 7—18 .H , Zwetsch¬
gen meist 12 Mirabellen 20—25 Reinclauden 10—12
Maumen 5—10 Träuble 12—15 Preiselbeeren 40 4 das
Mund . Gemüsegrobmarkt : Das Tomatenangebot bat bedeu¬
tend zugenommen, das Pfund wurde von 10 an aufwärts
» - gegeben . Für Bobnen wurden recht feste Preise gefordert , gut«
« Kare 18—20 ^ . Für Essiggurken wurden wieder Sundertvreise
» is zu 20 für Salzgurken 80 -Z bis 2 gefordert . Köhl
und Kraut 10—12 bezw . 10—15 Rotkraut 12—15 Zw -e.
Ael .8 L das Pfund.

Nagold , 24 . August . (Vieh- , Schweine- und Fruchtmarkt .)
Viehmarkt: Zufuhr 2 Ochsen, 4 Stiere , 6 Kühe , 31 Rinder
und trächtige Kalbinnen , 11 St . Schmalvieh . Verkauft : 1 Kuh,
19 Rinder und trächtige Kalbinnen , 11 St . Schmalvieh . Preis
pro Stück: Kühe 450 ^ t, Rinder und trächtige Kalbinnen
310—665 „ll , Schmalvieh 200—295 - ll . Handel gedrückt . —
Schweinemarkt: Zufuhr 260 Milchschweine , 338 Läuser-
schweine . Verkauft 260 Milchschweine . 338 Läuferschweine . Preis
pro Paar Milchschweine 90—105 .11, Läuferschweine 108—225
Zufuhr gut , Handel lebhaft , alles verkauft . Marktbesuch gut.
— Fruchtmarkt: Verkauft 10,60 Ztr . Weizen , Preis pro
Ztr . 14 .00- 15.00 Zt, 7,90 Ztr . Dinkel, Preis pro Ztr . 9.00 bis
9.20 rtl , 8,95 Ztr . Roggen , Preis pro Ztr . 11 .00—13 .00 3,15

MMMMsskMsllWW -SkM
Gemeinde Fünsbronn.

Vergebung vo«
Wasferleitrmgsarbeiten.

Die erforderlichen
Erd - , Beton - und Maurerarbeiten , sowie
die Rohrlieferungs - u . Berlegungsarbeiten

für den Bau einer neuen Wasserleitung sollen vergeben werden.
Zur Vergebung kommen rund 1400,00 lsd . m gußeiserne
Muffenröhren von 90 und 125 mm l . W . mit Zube¬
hörteilen , 2 Hydranten , 1400 cdm Erdanshub und ein
Hochbehälter mit 100,00 cdm Nutzraum in Stampf¬
oder Eisenbeton.

Die Pläne und Bedingungen , sowie die erforderlichen Ange-
dotsvordrucke , die gegen eine Gebühr von 1 ^ das Stück
abgegeben werden , liegen auf dem Rathaus in Fünfbronn auf.

Die schriftlichen Angebote , auch auf Einzelteile , sind bis
zum 2. September , nachmittags 6 Uhr beim Schultheißen¬
amt Fünfbronn abzugeben.

Stuttgart
Fünsbronn

, den 24 . August 1929.

Bauamt für das öffentliche
Wafferversorgungswesen.

Das Schultheißenamt:
Schwemmte.

In eine Hotelküche einer badischen Stadt wird ein I
solides , kräftiges

als Anfängerin , mögl . auf 15 . Sept . gesucht. Hoher
Lohn und gute Verpflegung zugesichert. Zu erfragen
bei Frl . Anna Krauß , Pfalzgrafenweiler oder
Kaufmann Krauß , Altensteig.

Ztr . Gerste , Preis pro Ztr . 11 .00—12.00 3,08 Ztr . Haber,
Preis pro Ztr . 12 .30 Zl . Wegen des Erntegeschäfts Zufuhr
schwach, Handel lebhaft . Rege Nachfrage nach altem Weizen,
Preise anziehend . — Nächster Fruchtmarkt am 31 . August 1929.

Letzte Nachrichten
Polizeipräsident Schober über die Lage in Oesterreich
Wien , 25 . August . Der ehemalige Bundeskanzler , Poli¬

zeipräsident Schober , veröffentlicht im Hinblick aus die Ge¬
rüchte über eine Putschgefahr in der morgigen Sonntags¬
und Montagszeitung folgende Erklärung : Ich verkenne
nicht den Ernst der Situation , aber aus den Ereignissen
von St . Lorenzen auf einen Bürgerkrieg zu schließen , halte
ich für verfehlt . In St . Lorenzen hat die Voraussicht der
Behörden versagt , sonst hätte es nie zu den bedauerlichen
Vorfällen kommen können . Die Regierung ist stark genug,
um die bevorstehenden Ereignisse gründlich zu verhindern.

Schwerer Unfall eines Zirkusartisten
Berlin , 26 . August . In Regensburg hat sich heute

morgen bei dem dort weilenden Zirkus Sarrasani ein
schweres Unglück ereignet . Man war gerade dabei , den
Reklameballon auf dem Zeltplatz zu füllen . Dabei riß sich
der Ballon plötzlich von seinem Haltseil los und begann
emporzusteigen . Ein in der Nähe stehender Artist versuchte
den Ballon festzuhalten und rief weitere Hilfe herbei . Be¬
vor aber andere Leute herbeieilen konnten , stieg der Ballon
mit dem Artisten weiter in die Höhe . Man konnte vom
Erdboden aus beobachten , wie der Artist noch versuchte , die
Reitzleine zu ziehen , um den Ballsn zur Entleerung zu
bringen . Aber die Leine war zu weit entfernt und der
Artist konnte sie nicht erreichen . Zn etwa 100 Meter Höhe
verließen den Unglücklichen schließlich die Kräfte . Er ließ
das Seil los und stürzte herunter . Er fiel auf das Zirkus¬
zelt , durchschlug es und blieb mit schweren inneren Ver¬
letzung bewußtlos in der Manege liegen . Sein Zustand
ist außerordentlich bedenklich.

Buntes Allerlei
Das Schwäbische ist eine schöne Sprache für den der es

versteht . Eine norddeutsche Dame , die durch Stuttgart
reiste , erzählte darüber einem Stuttgarter Bekannten - In
Tübingen , wo sie sich einige Tage bei Bekannten aufaebal
ten habe , sei der kleine Junge des Hauses einmal weinend
heimgekommen und habe gesagt , aWefchba — das Wort
brach ihr beinahe die Zunge ab — habe ihn gestochen Aut
ihre Erkundigung hin habe sie dann erfahren

'

„Weschba " zu deutsch Wespe heiße . Nun , hätte sie Stutt¬
gart auch gerne von oben gesehen und deshalb einen Poli¬
zisten gefragt , wohin sie da am besten gehe . Die Auskunft
habe sie wörtlich nicht verstanden , aber doch so viel daraus
entnommen , daß sie mit der Linie 2 zum „W eschbahos"
fahren solle . Folgerichtig habe sie sich nun übersetzt , da«
Weschbahos Wespenhof heißen müsse und sei deshalb
sehr erstaunt gewesen , als der Schaffner ihr bedeutete , daß
es einen Wespenhof nicht gäbe . Erst nach einigem Hin und
Her habe sie erfahren , daß in diesem Falle das „We chba "-
hof so viel wie „W e st b a h n " - h o s heiße.

GHtoickene
Emilie Wenz Witwe geb . Riedel,Gräfenhausen:

46 Jahre alte.
Pfalzgrafenweiler: Alfred Bayer , 31 I . a.
Baiersbronn - Rinkenberg: Ernst Faist , 25 I . a.
Tonbach: Gottlob Wein , Zimmermann , 49 I . a.
Hörschweiler: Matthäus Kugler , 69 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Dienstag
Die Depression im Norden hat sich abgeschwächt und lw

droht infolgedessen weniger den Hochdruck über dem Kon
tinent , so daß für Dienstag mehrfach heiteres und trockenes
Wetter zu erwarten ist.

Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Altensteig.
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut
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Bei genügender Beteiligung

wird ab Ende Oktober wieder
ein

Borbereitungskars
zur Meisterprüfung
abgehalten.

Anmeldungen erdeten bis
15 . Sepi . an Wucherer , Borst.
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M dk Einmachzeit
empfehlen wir:

l> echt Pergament
von der Rolle

Saling-Pergament
in Bogen
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Simmersfeld.

Einen noch neuen

Um 2» räumen
verkaufe einige Posten (voll- unä
(vsschkleiäer ausreroräentlich billig:

für Ninäer:
5erie I —.YS ^
5erie II 1.50
5erie III 3.—

für Dsmen:
5erie I 3 .—
Serie II 5—
5erie III8 .—

kkiükülü Ü3M - MMkiff.

§ ageu
verkauft , weil etwas zu stark-

Günlhlltt, Straßemvart.
Leichteres

Arüeitr
Pferd

zu verkaufen,

bei Rexer , zum „ Adler"

Neuweiler

Bringe morgen Diens¬

tag billige

Zwetschge«
md Gaishirtle

auf den Marktplatz

Frau Keck aus Ragow

Geschäftsbücher
in allen gangbaren Ltniaturen
und Formalen

Wechselkopierbücher
Scheckkopierbücher
Lohnbücher
Durchschreibbücher
Merkbücher

r Kopierbücher
Kontobücher
Notizbücher
KesteUzettelbücher
Kontroll -Lieferschein-

Bücher
Briefordner
Schnellhefter

empfiehlt die

W. Rieker'sche
Bnchhandlnnl

Attensteig.

Mr ilie Lnmackeit
empfehlen wir folgende

bewährte Einmachbücher:

Mary Hahn, Das Einmachen der Früchte im
Haushalt mit zahlreichen Ab¬
bildungen Mk . 1 .50

Mary Hahn , Das Einmachen der Früchte
u. Gemüsemit u. ohne 2hiparai
mit85 Bildern Mk . 4.—

Grote , Praktischer Ratgeber in der häus¬
lichen Obst- und Gemüseverwertung
gebd . MK . 3 . - , kartoniert MK . 2 . 50

Rex-Kochbuch Mk . 3.—
W . Rieker sche Buch - n . Papierhandlg.
Altenfteig.

Was viele Leute «och «icht wisse«!
Daß man seine Hühneraugen , sowie Hornhaut mit

„Schlenker 's Hühneraugenpulver " radikal tilgen
kann . Preis 70 Pfg . Zu haben in Altensteig
in den Schuhhäusern : Aug . Seeger , 3oh . Dürrschnabel,
Wilhelm Maier : in Pfalzgrafenweiler: Ehr.
Bauer , Schuhgeschäft , Eug . Saiber , 3ak . Thumm,
Friseure in Dornstetten: H . Klumpp , Friseur.
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